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HERAUSFORDERUNG

• Probleme ernstnehmen

• Jugendmobilität

• Bleibeperspektiven

 eröffnen

JUGEND

raumorientierte Jugendarbeit im ländlichen Raum« 

wurden im Prozess reflektiert, teils übernommen 

und teils konkretisiert. Im Sinne eines Methoden-

mix wurde für die Arbeit mit den Jugendlichen im 

Modellvorhaben der Ansatz einer Zukunftswerk-

statt gewählt. Die Veranstaltung stand unter dem 

Motto »Dein Leben im Vogelsberg« und wurde in 

Kooperation von Kreisjugendamt und der Univer-

sität Gießen durchgeführt. Im Ergebnis haben die 

Jugendlichen drei konkrete Anliegen und Projekt- 

ideen zur Verbesserung der Lebenssituation Ju-

gendlicher im Vogelsbergkreis herausgestellt:

• Einrichtung von Treffpunkten (»Regenbogen-

 Café«) für Jugendliche und junge Familien, auch 

generationsübergreifend denkbar 

• Stärkung der Rolle der Städte als Bildungs- und 

Freizeitorte (Einrichtung von Jugendräumen und 

-zentren)

• Verbesserung der Mobilität für Jugendliche im 

regionalen Kontext (Erarbeitung von Verbesse-

rungsmöglichkeiten für den ÖPNV sowie neue 

Ideen für Mitfahrsysteme)

Ausgangssituation

Die Bevölkerungsprognose hat gezeigt, dass die 

Anzahl der Kinder und Jugendlichen unter 18 Jah-

re im Vogelsbergkreis bis 2030 um ein Drittel zu-

rückgehen wird. Der Rückgang ist flächendeckend 

und betrifft alle Kommunen. Vor allem die Abwan-

derung junger, gut ausgebildeter Frauen wirkt sich 

nachhaltig negativ auf die Bevölkerungsentwick-

lung aus. 

Im Rahmen einer breit angelegten Befragung im 

Jahr 2011 äußerten über 90 % der Jugendlichen 

eine hohe Verbundenheit mit der Region und ei-

nen Bleibewunsch. Fehlende Ausbildungsmöglich-

keiten, Berufsperspektiven und Freizeitangebote 

würden aus Sicht der Jugendlichen diesem Wunsch 

jedoch entgegenstehen. Hier gilt es anzusetzen.

Zentrale Ergebnisse 

Der Fokus im Thema Jugend lag auf beteiligungs-

orientierten Ansätzen im Prozess und qualitativen 

Betrachtungen. Unmittelbar vor dem Start in das 

Modellvorhaben wurde im Vogelsbergkreis eine 

methodisch und inhaltlich umfassende Jugend-

studie abgeschlossen. Die Ergebnisse diese Studie 

mit dem Titel »Demografischer Wandel – Chancen 

und Ressourcen für eine beteiligungs- und sozial-













VOGELSBERGSONG

»Wir sind Kinder des Vulkans«

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

des Modellvorhabens als strategisch-konzeptio-

nelle Klammer zu unterstützen. Als ein weiteres 

Informationsmedium wurde das Internet genutzt. 

Unter dem Stichwort »Regionalstrategie Daseins-

vorsorge« waren alle Termine und Informationen 

abrufbar. Über eine zentrale Mailadresse konnten 

Fragen und Anregungen eingereicht werden.

Um Jugendliche und Bürger in Planungs- und 

Strategieprozessen zu erreichen, bedarf es einer 

zielgerichteten und mehrdimensionalen Anspra-

che, die über Pressemeldungen oder allgemeine 

Informationen hinaus geht. Vor diesem Hinter-

Information und Kommunikation stand im Mittel-

punkt der vielschichtigen Aktivitäten der Öffent-

lichkeitsarbeit im Modellvorhaben. Um über die 

Ziele und Ergebnisse des MORO-Prozesses in der 

Öffentlichkeit zu informieren, wurden die klas-

sischen Instrumente der Medienarbeit eingesetzt. 

In zeitlichen Abständen wurde per Pressemittei-

lung über zentrale Veranstaltungen und Aktivi-

täten im Prozess informiert. Zusätzlich erfolgte die 

Verknüpfung zwischen Prozess und den beteiligten 

Akteuren sowie deren Projekten mit demogra-

fischen Bezügen z. B. Bündnis für Familie, Kinder- 

und Jugendparlament etc., um die Wahrnehmung 

Podiumsdiskussion

bei der MORO-

Auftaktveranstaltung 2012

Premiere des Vogelsberg-

songs bei der Zwischen-

bilanzveranstaltung 2013
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VERSTETIGUNG UND PROJEKTE

gen erfolgen. Die Lenkungsgruppe mit dem Fokus 

auf Vernetzung und Koordination bleibt bestehen 

und bildet die »Klammer« für die Prozessversteti-

gung. Zudem wird die besondere Rolle der Städte 

und Kommunen im Hinblick auf Kooperation und 

interkommunale Zusammenarbeit herausgestellt 

und von Seiten des Landkreises unterstützt.

Zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen wur-

den im Rahmen des Modellvorhabens erste Pro-

jekte angestoßen. Folgende Projekte befinden sich 

in der Umsetzungsphase:

• aufsuchende mobile Jugendarbeit

 in ehrenamtlicher Struktur

• Initiierung eines Unternehmernetzwerkes

 zur Fachkräftesicherung

• E-Mobilität im Vogelsberg – 

neue Wege der Mobilität

In letztgenanntem Modellprojekt werden, finan-

ziert durch Bund und Land, die Voraussetzungen 

für den erfolgreichen Einsatz und die Potentiale 

von Elektrofahrzeugen bei der Sicherung der Mo-

bilität im ländlichen Raum untersucht und erprobt. 

Dies geschieht anhand von zwei Ansätzen. Einmal 

ist in zwei ländlichen Ortsteilen ein »Elektro-Car-

sharing« geplant. Zum anderen soll in einem städ-

tisch geprägten Raum mit Kernstadt und Stadt-

teilen ein Hol- und Bringdienst als neue Form der 

Nachbarschaftshilfe etabliert werden. 

Weitere Projekte mit hohem Konkretisierungsgrad 

wurden im Modellvorhaben erarbeitet und als 

Startprojekte priorisiert, die dann von verschie-

denen Akteuren und Trägern realisiert werden. 

Für die Umsetzung bestehen Anknüpfungspunkte 

mit der klassischen Dorfentwicklung oder LEADER- 

Förderung.

Die Erarbeitung einer Regionalstrategie ist nur ein 

erster – wenn auch wichtiger – Schritt auf dem 

Weg, sich den Herausforderungen des demogra-

fischen Wandels zu stellen. Wie ist mit den Ergeb-

nissen anschließend umzugehen? 

Dabei können drei Ebenen unterschieden werden: 

Erstens die Implementierung in Fachplanungen so-

wie die Berücksichtigung bei weiteren Konzepten 

bzw. Planungen; zweitens die Verstetigung der 

Arbeitsprozesse und damit die Begleitung der wei-

teren Umsetzung; und drittens die konkrete Initiie-

rung bzw. Umsetzung von Projekten.

Die Sicherung und der Transfer der Ergebnisse 

können themenspezifisch auf verschiedene Wei-

sen erfolgen und reichen dabei von politischer 

Implementierung per Beschluss im Kreistag über 

vertiefende Planungen und Umsetzung in den 

Fachplanungen, die Berücksichtigung bei teilräum-

lichen Planungen bis hin zu konkreten Arbeitsauf-

trägen. Die Umsetzung der Ergebnisse kann somit 

in unterschiedlicher Intensität und Verbindlichkeit 

erfolgen. Entscheidend ist, dass die erarbeiteten 

Handlungsempfehlungen in die fachliche und po-

litische Arbeit eingebracht werden, um sie umset-

zen zu können bzw. politische Entscheidungspro-

zesse fachlich zu untermauern. 

Die im Rahmen des Modellvorhabens Regional-

strategie Daseinsvorsorge erarbeiteten Daten- 

analysen, Handlungsempfehlungen und Strategie-  

und Projektansätze für den Vogelsbergkreis wer-

den in unterschiedlicher Weise Eingang in das 

vielschichtige Engagement in der Auseinanderset-

zung mit den Herausforderungen des demogra-

fischen Wandels finden. An erster Stelle sei auf das 

neue regionale Entwicklungskonzept (REK) für die 

EU-Förderperiode 2014-2020 hingewiesen. Nahe-

zu alle im Modellvorhaben betrachteten Themen 

werden auch darin eine zentrale Rolle spielen. Die 

themenbezogenen Ergebnisse stellen zudem eine 

neue planerische wie konzeptionelle Grundlage 

für Fachplanungen (Schulentwicklungsplanung, 

Altenhilfeplanung etc.) dar. 

Die Verstetigung des Prozesses und der strate-

gischen wie projektorientierten Ansätze innerhalb 

der Regionalstrategie wird künftig themenbezo-

EU-FÖRDERPERIODE

2014-2020

Verankerung der Ergebnisse 

im regionalen Entwicklungs-

konzept (REK)

STRATEGISCHE VERTIEFUNG

Einbindung der Ergebnisse 

in planerische und konzepti-

onelle Prozesse

KOOPERATION UND

INTERKOMMUNALE

ZUSAMMENARBEIT

Besondere Rolle von Kreis, 

Städten und Gemeinden 
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